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Frankreich
paris 21 November Der heutige Miniſterrath dauerte

on 9 bis 11 Uhr Derſelbe beſchäftigte ſich mit der Bot
haftsfrage und dem ſpaniſchen Memorandum welches der
erzog von Decazes vorlegte Der officiöſe Moniteur bemerkt

hie Regierung werde die Organiſation des Septenniums ver
Jangen aber nicht die Kammer auffordern eine Wahl zwiſchene

Organiſation und ihrer Auflöſung zu treffen Wenn di
onſtitutionellen Geſetze verworfen würden ſo werde die Regie
rung dem Geſetze vom November 1873 gemäß das Land zu
perwalten fortfahren Die Verſetzung des Botſchaftsſecretärs
Grafen Larochefoucauld von Madrid nach Waſhington iſt heute
officiel Dieſelbe erfolgte wegen des Diners das er den
alfonſiſtiſchen Führern gab Bei dieſer Verſetzung verlangte
auch Chaudordy ſeine Abberufung dieſelbe wurde aber von
Decazes nicht bewilligt Der Präfect Nadaillac iſt geſtern nach
pau zurückgekehrt um ſeine Functionen wieder aufzunehmen

Seit einer Zeit geben ſich die clericalen Journale alle
Mühe darzuthun daß die Verehrung der wunderthätigen Ma
donna zu Kourdes auch in andern Ländern und namentlich in
Deutſchland Fortſchritte mache Die neueſte Nummer des
Pelerin bringt z B folgende Notiz Deutſche Katholiken

haben beſchloſſen eine Pilgerfahrt nach dem wunderthätigen
Heiligthum zu Lourdes zu veranſtalten und der befleckten Jung
rau ein reiches Banner zu widmen um darzuthun daß das
Volk von Deutſchland ſo unglücklich im gegenwärtigen Augen
hlick ſich dem heiligen Herzen der Jungfrau weiht die man
n Deutſchland als Auxilium christianorum und als Spes
ostra verehrt Es haben ſich ſchon in jeder Stadt und in
edem Orte Comites gebildet um die Gaben und Beitritte
ntgegenzunehmen die ſehr zahlreich ſind Daran ſchließt
ich nun eine ganze Reihe neuer oder beſſer wahrer
Wundergeſchichten wie das Blatt ſich ausdrückt Es giebt
anach doch auch unwahre Wundergeſchichten Hierbei mag
aran erinnert werden oder darf vielmehr nicht länger mit
Stillſchweigen übergangen werden daß der Proteſtantis
us ſeit dem Jahre 1871 in Frankreich auffallend in Verfall

erathen iſt Die Zahl der proteſtantiſchen Paſtoren ſelbſt
ſt in der Abnahme begriffen Es giebt deren nur noch 654

nd 32 officielle Paſtorenſtellen ſind unbeſetzt Die Zahl der
roteſtanten welche ſich dem geiſtlichen Stande widmen hat
benfalls abgenommen Montauban wo die proteſtantiſchen
Peiſtlichen ausgebildet werden und wo früher 85 Studenten
aren hat heute nur noch 54

Jtalien
In einem Briefe an einen Freund ſpricht ſich Gäribaldi

ndlichoffenherzig und zugleich beruhigend über ſeine Lage
us Es bittet daß man nichts weiter für ihn thue im
anzen habe er bis jetzt von Fremden wie Einheimiſchen 2000
r tährlich und 6805 Fr Capital Alles das genügt mich
ich zu machen und ſetzt mich in den Stand keine weiteren
pubſcriptionen anzunehmen namentlich nicht von den Arbei
rvereinen auf deren Sympathie ich ſehr ſtolz bin und die

p nöthiger haben als ich ich würde es als ein Verbrechen
ſehen etwas mehr von ihnen anzunehmen Er ſelbſt habe

je etwas verlangt und wäre er nicht um ſeines Geldes
n einem Schwindler betrogen worden wäre ſein Sohn Me
otti nicht in Geſchäfteverlegenheiten geweſen ſo hätte Nie
and etwas von der Sache erfahren
Nach dem Popolo Romano hat der Paſt befohlen alle Geiſt
chen welche ſich am 8 und 15 an den Parlamentswahlen
theiligt haben a clivinis zu ſuspendiren d h ihnen bis auf
eiteres die Ausübung ihrer geiſtlichen Funktionen zu un

ſagen
ei Bologna lief dieſer Tage ein Güterzug auf einen vorhergegangenen aber durch Schneefall aufgehaltenen Ferſogen ug Die

teren Wagen des letzteren wurden zerſchmettert ein Reiſender ſo

t getödtet und vierzig verwundet

Spanien
Nachrichten aus San Sebaſtion zufolge ſind die 4000 Mann

prken Regierungstruppen welche eingeſchifft worden waren
rch die ungünſtige Witterung genöthigt worden nach San
ebaſtian zurückzu ehren Es fehlte da die Rückkehr der Trup
n eine ganz unerwartete war ſehr an Lebensmitteln
Die poriſer France theilt mit daß Prinz Alfons von

hen Majorennität ein Manifeſt an die Nation zu erlafſen be
ſichtige Mit der Redaction deſſelben ſoll gegenwärtig das
onſiſtiſche Centralcomite in Madrid beſchäftigt ſein

urien Sohn der Königin Jſabella am Tage ſeiner geſetz

Ein madrider Telegramm meldet daß die Carliſten 34 Ge
ine aus dem Gefechte von Caſtellò de Ampurias erſchoſſen

aben
In der Nähe von Hernani ſind zwei ZeitungsCorreſpon

denten gefangen genommen und nach Andoin geführt worden
Der neue carliſtiſche General Egana welcher an Stelle des

r Verräthers Ceballos in Guipuzcoa commandirt
etzte ſie ſofort in Freiheit

Frankreich hat Spanien eine neue Genugthuung geleiſtet
Der Geſandtſchaftsſecretär Gaſton de Larochefoucauld welcher

das alphonſiſtiſche Diner zu Ehren des Herrn Canovas de
Caſtillo gegeben ift von Madrid nach Waſhinſton verſetzt

Die merkwürdige Störnng in dem Verlauf der Dinge der
ſich nach Aufhebung der Belagerung von Jrun ſo günſtig für
die Republikaner anließ wird von dem Berichterſtatter der
Times mit der Eiferſucht erklärt welche Serrano und

ſeine Regierung gegen jeden glücklichen Befehlshaber an den
Tag legen Er ſchreibt

oma hatte mehr Geſchick und Erfolg gehabt als Denen beha
gen kann welche wiſſen daß ihre ungeſtörte Mächtführung davon
abhängt daß ſie es verſtehen den Krieg auf unbeſtimmte Zeit hinaus
u verlängern und jedem tüchtigen General den ſie für ehrgeizigFiifen die Flügel zu ſtutzen Sie hatten erſt den alten Laſerna

ausgeſandt um die Bewegungen des Generals Moriones zu hem
men und hatten es richtig verſtanden den letzteren zu verhindern
die Poſition im Carrascal zu nehmen Darauf hefteten ſie denſel
ben alten Laſerna dem General Loma in den Nacken allein Loma
wußte ſich mit großer Schlauheit ſeines Vorgeſetzten zu entledigen
und gewann ſeinen Vortheil dieſem zum Trotz Daher dann plötz
lich der dern Befehl von Madrid nicht nur nicht weiter zu
gehen ſondern ſogar das Gewonnene aufzugeben

Türkei
Aus Wien wird der A A unterm 21 d telegraphirt

Die UnterſuchungsCommiſſion in der podgoriczaer An
gelegenheit tagt bereits einen Monat ohne zu einem Reſultat
zu gelangen Die Türken ziehen die Unterſuchung abſichtlich
in die Länge Die Angeklagten läugneten die That Zur
Zeugenſchaft wurden nur Türken zugelaſſen und die Chriſten
ausgeſchloſſen Die officiöſen Nachrichten ſind ohne Ausnahme
beſchönigend Jn Montenegro iſt die Aufregung im Zunehmen
Die telegraphiſche Nachricht über die bereits erfolgte Aburtheilung
ſcheint demnach verfrüht zu ſein

Während des ſoeben zu Ende gegangenen Rhamaſ ans des
Monats der Faſten wurden in herkömmlicher Weiſe in Conſtauti

nopel wie anderwärts in der Türkei Feſte tollen Uebermuths und
der ausgelaſſenen Freude gefeiert Unter den Fremden die diesmal
während des Rhamaſans in der türkiſchen Hauptſtadt weilten er
weckte in erſter Stelle wie der Dtſch Ztg geſchrieben wird ein
unger Herrſchersſohn aus dem Lande der Giaurs allgemeines Aufen dem das tolle Treiben in den Rhamaſan Nächten ganz aus

nehmend zuſagte Er warf die Würde die ihm ſeine h Stellung
vorſchreibt leichten Sinnes über Bord und miſchte ſich fröhlich in
die Geſellſchaft der Fröhlichen er wurde eben wegen ſolcher Neigungen
in denen er auch zu Hauſe nicht immer Maß und Ziel zu halten
wußte aus Anlaß eines böſen Scandals in welchen er an den Ge
ſtaden der Elbe jüngſt verfiel zu der unfreiwilligen Orientreiſe ge
fliſſentlich veranlaßt die ihn denn auch nach der türkiſchen Haupt
ſtadt gebracht hat Die Tr die der junge Erhprinz von
Oldenburg den Vergnügungen des Rhamaſans gegenüber bewies
beraubte ihn jedoch nicht der Ehre von den türkiſchen Großen mit
aller Auszeichnung empfangen zu werden der Sultan hat ſogar
Sr Hoheit einen hohen Orden verliehen

Rußland
Jn Bezug auf die officiell dementirten Nachrichten über

maſſenhafte Verhaftungen wird der A A Ztg auf
Grund eines Privatbriefes mitgetheilt daß in Moskau und
St Petersburg allein etwa 1000 Studirende verhaſtet und
das technologiſche Jnſtitut und die mediciniſche Academie in
St Petersburg geſchloſſen worden ſind Der Gewährsmann
fügt hinzu daß ſoweit er die Verhältniſſe kenne die angegebeneZahl von 3000 Verhaftungen eher zu niedrig als zu hech ge

griffen ſein dürfte Die Studirenden von jeher die Vertre
ter des ruſſiſchen Socialismus ſind am ſtärkſten betroffen

Amerika
Mit den neuerdings eingelaufenen beruhigenden Meldungen

über die Zuſtände im Louiſianag ſtehen andere briefliche
Nachrichten ſehr in Widerſpruch Jn einem Bericht vom 30
Oct heißt es

Die fortwährenden vor mehreren Wochen in eine offene Re
ellion ausgearteten Reibereien zwiſchen dem republikaniſchen Gou

verneur Kellog und ſeinem demokratiſchen Gegner ſind in New
Orleans bereits ſo weit gediehen daß Kellog ſich mit ihnen höchſt
eigenhändig auf der Straße herumſchießt Als er vorgeſtern nach

Oeffentliche Schlachthäuſer
Wie in verſchiedenen größeren Städten Norddeutſchlands ſo na
ntlich in Bremen Hannover Barmen und Osnabrück ſteht ge
wärtig auch in Halle die Errichtung eines öffentlichen Schlacht
ſes und Einführung des Schlachthauszwanges zur Erwägung
e in dieſer Beziehung hier obwaltenden Verhältniſſe erheiſchen

e baldige Entſcheidung wie dieſe fallen wird kann nach Lage
Dinge kaum zweifelhaft ſein Nachdem wir bereits mehrmals

gentlich dieſe Frage berührt haben wünſchen wir in folgender
rſtellung welcher ein ſehr beachtensierther Aufſatz vom Ober
germeiſter Bredt in Barmen im Correſpondenzblatt des nieder
in Vereins für öffentliche Geſundheitspflege zu Grunde liegt
Aufklärung und Würdigung der für unſere geſammte Einwoh
chaft ſo wichtigen Angelegenheit beizutragen

die mit den Privatſchlachtſtätten verknüpfte Geſundheitsgefahr
in Barmen wie in vielen anderen Orten durch wiederholte Un

uchungen ermittelt und gewürdigt worden Da lag in dunke
Ecken erzählt Oberbürgermeiſter Bredt auf durchlaſſendem Bo
der Miſt der Eingeweide die gerade geleert und zubereitet
den Das Blut floß mehrfach in die Goſſen der Straße oder
Senkgruben deren Dichtigkeit oder genügend wiederholte Räu

fo ſchon bezweifelt werden mußte Bei der beengten Lage vie
JSchlachträume in Höfen oder Hinterhäuſern wo oft kein Son

ahl die Feuchtigkeit auftrocknet fehlt natürlich die erfriſchende
tilation und der ſo nöthige Durchzug welcher die in heißer
ümerszeit entſtehenden Miasmen zu vertreiben vermag Ge
die Beſchaffenheit dieſer Räume macht die vielfachen Klagen
Nachbarſchaft völlig erklärlich und bei der zunehmenden Be

zweiter Grund iſt die nur ſo völlig zu ſichernde Unterſuchung
alles Viehs bevor es geſchlachtet wird oder nachdem es geſchlach
tet worden iſt damit es mit der Nahrung nicht Gift in den menſch
lichen Körper einführe Hier ſteht natürlich das Schweinefleiſch im
Vordergrunde deſſen Genuß den Menſchen mit Bandwürmern und
Trichinen heimſuchen kann Die Trichinenkrankheit mit ihren
ſchrecklichen Qualen würde allein hinreichen die Abſchaffung der
Privatſchlachtſtätten zu rechtfertigen da in dieſen auch die wach
ſamſte Aufſicht der Behörde und ein im Allgemeinen noch ſo reges
Entgegenkommen der Schlachter eine ganz zulängliche Unterſuchung
niemals ſo ſicherſtellen wird wie die Verlegung alles Schlachtens
auf die öffentliche ſtädtiſche Schlachtſtelle

Mit dieſer werden paſſend die am Orte zu haltenden Vieh
märkte räumlich verbunden werden Dann kann ferner das Trei
ben von Vieh durch die Stadt aufhören das weder angenehm noch
ganz gefahrlos iſt

Das gemeinſame Schlachten wird auch der Arbeitstheilung in
dieſem Gewerbe einen fruchtbaren friſchen Anſtoß ertheilen zu grö
ßeren Betrieben beſſeren Auslagen und vielfältiger abgeſtuften
Preiſen des Fleiſches führen was ein wirkſames Mittel iſt
durch Mehrausgaben der Wohlhabenden die Ausgaben der Min
derbemittelten für ihre unentbehrliche thieriſche Nahrung hinabzu
drücken

Könnte man denn aber dieſe Entwickelung des Gewerbes nicht
den in ihm ſelbſt liegenden Fortſchrittsimpulſen überlaſſen den
Wirkungen der Concurrenz der Fleiſcher unter ſich und denen der
wachſenden Anſprüche ihrer Kunden an ſie alle Sollte nicht zu
erwarten und folglich in Ruhe abzuwarten ſein daß die Fleiſcher
ſelbſt einſehen werden wie viel koſtenſparender und dortheilhafter
in jeder Art für ſie gemeinſames Schlachten wäre und daß ſieng und den dichtbeſetzten Wohnungen erſcheint eine Abhülfe

ſo nöthiger als die Erfahrung bereits erwieſen hat daß ſolche
en oder Quartiere in Zeiten von Epidemien leicht zu Herden

o I Trögern derſelben werden können von denen aus die Ueber
ung auch auf andere Stadttheile nur zu leicht geſchieht
denn hierin der Hauptgrund für die Zuſammenfaſſung alles
tſchen Schlachtens in großen öffentlichen

Plachthäuſern liegt ſo doch noch lange nicht der einzige
wohlüberwachten zu Grunde zu gehen drohte

demgemäß eine Genoſſenſchaft zur Gründung und Verwaltung eines
gemeinſchaftlichen Schlachthauſes ſtifteten oder daß wenn ihnen der
Unternehmungsgeiſt dafür fehlte irgend ein hinlänglich bemittelter
Speculant die Sache auf ſeine Rechnung und Geſahr zur Aus
führung brächte Gewiß ließe ſich dies abwarten wenn nicht
ſoviel Geſundheit und Lebenskraft dabei mittlerweile ohne Noth

Weil dies aber iſt weil das Schlach
Ein ten zu den geſundheitsgefährlichſten Gewerbebetrieben gehört nicht
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dem Staatspalaſt fuhr wurde er anſcheinend freundlich von einem
Major Burke begrüßt Kellog ließ halten und bot Burke die Hand
als dieſer plötzlich eine Hetzpeitſche hervorzog und Kelog durchzu
bläuen verſuchte Der Kutſcher Kellog s ſhun ſofort auf die Pferde
los und Kellog ſchoß aus dem Fenſter des Wagens auf ſeinen An
greifer welcher das Feuer mit fünf Revolver Schüſſen erwiderte
Es wurde Niemand verwundet aber Burke ſofort verhaftet

Nach neuen Meldungen aus Buenos Aires hat ſt das
Kanonenboot Parana welches ſich dem Aufſtande angeſchloſſen
hatte mit der geſammten Bemannung der Regierung ergeben
Der Commandant des Schiffes hatte einen ſchriftlichen
Befehl die Mannſchaft in Montevideo zu landen

Die Zahl der in Maſſachuſetts und Connecticut ſtudirenden
Chineſen beträgt jetzt bereits mehr als 60 und wird ſich in nächſter
Zukunft noch vermehren Sie ſtudiren auf Staatskoſten und für
den Unterhalt eines jeden von ihnen werden jährlich von China aus
790 Dollars bewilligt Auch 30 chineſiſche Kinder im Alter von 9
bis zu 15 Jahren elegant chineſiſch gekleidet kamen letzthin über
San Francisco aus ihrem Vaterlande um in amerikaniſchen Schulen

untergebracht zu werden 8Frau Harris die während des Krieges als Krankenwärterin
fungirte und in 52 Schlachten thätig war iſt zum Ver Staaten
Conſul in Venedig ernannt worden

Ju Eufal a Alabama entſtand in Folge des Umſtandes daß
bei den Wahlen ein Neger ſeine Stimme für die Demokraten abgab
ein bedeutender Krawall Die Neger die in großer Anzahl
zugegen waren ergriffen die Flucht und wurden während der we
nigen Augenblicke die ihr Fliehen dauerte wahrſcheinlich 500 Schüſſe
von beiden Seiten abgefeuert Die Scene glich einem Schlachtfelde
Drei Neger blieben auf der Stelle todt und 74 wurden verwundet
darunter 10 bis 15 tödtlich Auf Seiten der Weißen wurden 6 ver
wundet darunter einer tödtlich

Halle 23 November
Schwurgericht Verhandlungen vom 19 Nov

Fortſetzung

In der nunmehr folgenden Verhandlung bot ſich das n
liche und wenig erbauliche Schauſpiel daß zwei Brüder ſich gegen
ſeitig der ihnen von der Anklage zur Laſt gelegten That beſchuldig
ten Der Arbeiter Albin Krüger 22 Jahr alt und bereits 7 Mal
wegen Diebſtahls mit Gefängniß und Zuchthaus beſtraft und derArbeiter Carl Krüger 17 Jahr alt ſechs Jahre lang in einer Cor

rectionsanſtalt untergebracht geweſen beide aus Eisleben werden
angeſchuldigt dem Arbeiter Nebelung zu Eisleben aus deſſen Wohn
ſtube 3 Thaler entwendet zu haben und zwar unter gewaltſamer
Eröffnung des Thürſchloſſes durch Herausziehen der Krampe aus
der Thürpfoſte Albin Krüger ſagt ſein Bruder Carl habe die
Krampe herausgezogen und von einem größeren Vorrathe das Geld
aus einem Leinwandfäckchen entnommen Er vermag aber nicht in
Abrede zu ſtellen dabei zugegen geweſen zu ſein und 1 Thaler von
ſeinem jüngeren Bruder empfangen zu haben Carl Krüger da
gegen behauptete in Uebereinſtimmung mit ſeiner als Zeugin vor
eladenen Schweſter Anna Krüger W Albin Krüger als er die

Krampe herausgezogen neben ihm geſtanden und demnächſt das
Geld aus dem Beutel genommen ihm aber nichts davon abgegeben
ſondern ſofort 8 Zuckerdüten 8 Cigarren für 4 T Wurſt und
2 Sgr Brod gekauft habe alſo mehr als 1 Thaler ausgegeben
habe Als Entlaſtungsmoment hob Albin K hauptſächlich hervor
daß wenn er es gethan hätte alles genommen haben würde wenn
ich einmal was nehme, fügte er hinzu dann laſſe ich nichts liegen Der jüngere Bruder ſtellte ſich als von ſeinen Eltern
verführt und terroriſirt dar die Schweſter Anna ſtimmte dem

auch bei Der Beſtohlene Nebelung aber hielt den Jüngeren nach
ſeinen bisherigen Erfahrungen für einen Menſchen bei dem es der
Verſicherung 3 Vergewaltigung zum Zwecke einer böſen That
nicht mehr bedürfeLe Staats Anwalt führte mit kurzen Worten aus daß es ſich
offenbar um die gemeinſchaftliche Verübung eines ſchweren Dieb
ſtahls handle daß jedem der Angeklagten gleiche Schuld treffe
Die Vertheidiger App Gerichts Referendar Dr r undFickel ſtellten ſich auf den Standpunkt der Angeklagten und ſuchten

in Gemäßheit der von dieſen gemachten Angaben die Schuld von
ihren reſp Clienten abzuwälzenk insbeſondere betonte der Vertheidi
ger des Albin Krüger daß derſelbe in früheren Unterſuchungen ſtets
ein Geſtändniß abgelegt habe Die Geſchworenen bejahten die
Frage wegen der Zurechnungsfähigkeit des jüngern Bruders und
die Schuldfrage bezüglich Beider verneinten auch das Vorhanden
mildernder Umſtände Da außerdem Albin Krüger zweier Hühner
diebſtähle geſtändig war ſo t es nach dieſer Richtung hin der
Zuziehung der Geſchwornen nicht bedurft hatte ſo traf ihn wegen
eines ſchweren und zweier einfachen Diebſtähle eine Strafe von 2
Jahren 6 Monaten Zuchthaus Ehrverluſt auf 3 Jahre und Po
lizeiaufſicht den Karl Krüger mit Rückſicht auf ſein Alter unter
18 Jahren eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten

Jn der dritten zur Verhandlung gelangenden Anklage traten we
en des Geſtäudniſſes die Geſchworenen nicht in Funktion Auf der
nglagebank erſchien der Handarbeiter Karl Eduard Römer aus

Zeuchfeld welcher am 25 Auguſt d J zu Halle in dem Augenblicke
attrapirt wurde als er ſo eben vom Hausflur der Agent Neitſch ſchen
Eheleute zu Halle Kleidungsſtücke im Werthe von etwa 35 Thalern

a e
für die Fleiſcher ſelbſt ſo ſehr als für ihre Umgebungen und Kun
den bei nachläſſigerem Verfahren deshalb kann in dieſem Falle
nicht auf die natürliche Entwickelung der Dinge gewartet ſondern
muß von Staats und Gemeinde wegen eingegriffen werden

Dies darf denn auch heute bereits als eine durchgedrungene
Ueberzeugung bezeichnet werden Die Reichsgewerbeordnung von
1869 ermächtigt die Landesgeſetzgebungen da wo öffentliche Schlacht
häuſer vorhanden ſind oder errichtet werden den Schlachthauszwang
auszuſprechen Ein preußiſches Geſetz von 1868 überträgt dieſe
Befugniß ſogar auf die Gemeinden Es regelt gleichzeitig die Ent
ſchädigungspflicht ſo daß ſie weder allzu hoch auflaufen noch die
Gemeinden mit nicht wieder einkommenden Ausgaben belaſten
kann Das Nähere mag man in dem angeführten trefflichen Auf
ſatze nachleſen der auch ſehr ſchätzbare Mittheilungen über franzö
ſiſche belgiſche und italieniſche Schlachthäuſer macht

In einzelnen Städten Lyon z B und Mailand hat man die
Errichtung öffentlicher Schlachthäuſer der Privatinduſtrie überlaſſen
Aber auch dieſe hat wenigſtens in Mailand zur Bedingung ge
macht daß man Jedermann zwinge in ihren Räumen ſein Vieh
zu ſchlachten An den meiſten Orten hat die Stadt als ſolche die
Sache in die Hand genommen Das empfiehlt ſich ſchon der Ein
fachheit halber denn wenn die Commune nicht ſelbſt baut und ver
waitet muß ſie doch eine ſo weitgehende Ueberwachungsthätigkeit
aufbieten daß ſie faſt ebenſo leicht die Verwaltung führen könnte
Dann aber ſind die Fleiſcher ſowohl als ihre Kunden auf dieſe
Weiſe mehr vor übertrieben hohen Gebühren und dem Einfluß der
ſelben auf die Fleiſchpreiſe geſchützt Da die Gebühren nach dem
erwähnten preußiſchen Geſetze ſo bemeſſen werden dürfen daß ſie
nicht allein die Koſten des Baues verzinſen und tilgen und die Un
terhaltungs und Verwaltungskoſten decken ſondern auch die etwa
gezahlten Entſchädigungen alimälig zurückbringen ſo kann hier vou
keiner eigentlichen Laſt für den Gemeindehaushalt die Rede ſein
ſondern nur von einer ſich ganz ſicher erſetzenden Auslage Nicht
alſo die Steuerkraft ſondern lediglich der Credit der Commune
wird in Anſpruch genommen Davor braucht aber doch keine noch
ſo vorſichtige Finanzpolitik wofern ihr Gemeinweſen überhaupt
blüht und vorwärts ſchreitet zu erſchrecken

e S
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Salz

anvertraut hat Der Arzt Dr Fr

Lin kl rehf Hund zugel Leipz Str 44

hlen hatte Es ermittelte ſich ferner daß dieſer bereits 5
al wegen Diebſtahls zuletzt mit 2 Jahren Zuchthaus beſtrafte

Menſch in der Nacht vom 17 zum 18 deſſelben Monats e Gie
bichenſtein Reilsberg aus der Wohnnng des Amtsraths Bar
tels mehrere dieſem und deſſen Kutſcher gehörige e r
geſtohlen und einen Theil dieſer Sachen am Morgen des Tages
wo er den Diebſtahl bei Neitſch verübt in Weißenfels an einen
Trödler billig verkauft hatte Der Staatsanwalt beantragte 4

ahre Zuchthaus Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter
olizeiaufſicht Der Vertheidiger App Ger Refrendarius Kno
enhauer hielt dieſe Strafe für zu hoch weil der Angeklagte ein

offenes hin abgelegt habe die mittelſt Einbruchs und Ein
ſang geſtohlenen Sachen auch ziemlich werthlos und defect gewe
en ſeien und zum Wiederverkauf erſt einer Reparatur bedurft hätten

Der Gerichtshof entſchied ſich jedoch für das vom Staatsanwalt be
antragte Strafmaaß

Mittwoch den W November kommen noch zur Verhandlung die
Handarbeiter Kieſſ i und Floß aus Grimma ſchwerer Diebſtahl
im wiederholten Rückfalle

W mm

Vermiſchtes
w gelungene Charakteriſirung der Bayern bringt die

Chronik mit einem erſten Verſuche einer Ueberſetzung
des jüngſt aufgefundenen Fragments aus Homer s Odyſſee Buch
25 welches beim Graben eines Bierkellers in Salzburg aufgefun
den worden ſein ſoll und mit dem ein Salzburger re bei
einem unlängſt in Jnnsbruck abgehaltenen Philologen Congreſſe auf
trat Der Paſſus lautet

Viele kamen vom Lande der krügeſchwingenden Männer
Fenem Lande das liebt die leicht hinwandelnde Hebe
d bei der Geburt legt ſie einen Krug in die Wiege

ächtig groß aus hartem Geſtein mit zinnernem Deckel
Um zu trinken daraus alle Stunden bei Nacht und bei Tage

enen bräunlichen Trank aus Gerſte dem Nectar vergleichbar
m ſo leichter tragen die Trübſal des mühvollen Lebens

J II

Aber auch Waffe iſt ihnen der Krug im Sturme des Jngrimms
Siehſt du ſie oft 3 damit die Schädel der Feinde
Dieſen göttlichen Krug wohin auch immer ſie gehen
Tragen ſie ſtets mit ſich um die Schulter am goldenen Riemen

Die chineſiſchen Dienſtboten in Californien machen ſich ge
enſeitig durch Jnſchriften an Küchengegenſtänden Wänden derEpeiſekammern kleinen Zetteln 2c mit den Unannehmlichkeiten und

ſchlimmen Eigenſchaften der Dienſtherrſchaften bekannt bei denen ſie
einmal thätig geweſen ſind Ein Herr in San Francisco der ſeine
Dienſtboten häufig wechſelte hatte vor Kurzem einen neuen Koch
angeſtellt doch kaum hatte dieſer die Küche betreten und einige
Küchengegenſtände beguckt als er auch ſchon wieder Kehrt machte
und davon eilte Der Herr folgte ihm und fragte denſelben als er
den Flüchtling eingeholt hatte warum er ſeinen Dienſt nicht antrete

Me no Wantee stop here, antwortete der bezepfte Sohn des Reichs

der Mitte Frau böſe Zunge ganzen Tag Arbeit keinen
Lohn zahlen e go

Das zarte Geſchlecht hat in dem Emancipationskampfe ſoebeinen neuen Sieg errungen Jn der Perſon der Weiſs e Wer
combe iſt nämlich in Worceſter der erſte weibliche Beamte zur Füh
rung der Civilſtands Regiſter ernannt worden

Der Kehlkopf von Pauline Lucca iſt der Gegenſtand einewiſſen Heftlichen Darſtellung für einen Arzt in Wien Jewerden dem

die berühmte Sängerin bei Be Rückkehr in die Vaterſtadt jenes
eble Organ zur genaueſten Beſichtigung durch den Kehlkopfſpiegel

r Fieber giebt das Reſultat ſeiner
Unterſuchung wie folgt wieder Gleich bei dem Augenblicke der Gau
menhöhle fallen dem ſnVigen Beſchauer die Geräumigkeit der
ſelben die außerordentliche Symmetrie welcher nur die eine exſtir

irte Tonſille etwas Eintrag thut und die Energie mit welcher ſie
im Anſchlagen eines Tones das Gaumenſegel hebt beſonders in s

Auge Jn einem ſo günſtig formirten Raume können die Schall
wellen welche dem Kehlkopfe S ſich mächtig verſtärken und
es unterliegt wohl keinem Zweiſel daß das ſchöne An und Abren des Tones welches wir bei Frau Lucca bewundern zum

heil in der Thätigkeit der vortrefflich geſchulten Gaumenmusculatur
ſeine Erklärung findet Der Kehlkopf ſelbft iſt klein und zierlich
doch ſind die einzelnen Theile r ausgebildet und entwickelt
Die ſogenannten wahren Stimmbänder der eigentliche Motor der
Stimme präſentiren ſich S und haben wenig von dem
hläulichen Schimmer welchen ſie bei Damen gewöhnlich zeigen
Bei Frau Lucca ſind dieſe Stimmbänder etwas kürzer als ich die
ſelben wohl ſonſt bei Sängerinnen zu beobachten pflege dafür abee
ehr ſtark und kräftig und hinſichtlichihres musculöſen Antheiles von
ex Natur ſehr reichlich bedacht Jm Ruheſtande d i bei ruhigem
hmen während kein Ton angegeben wird ſind ſie vou den ſoge

nannten falſchen Stimmbändern zum Theile bedeckt beim Anſchla
97 eines Tones zeigen ſie ſich in ihrer ganzen Breite und Stärke

ann kann durch die Stimmritze hindurch bis tief in die Luftröhre
ſehen und es heben ſich Knorpelringe dieſer letzteren durch die blaß
roth gefärbte Schleimhaut hindurchſchimmernd deutlich hervor
Ich ſchließe dieſe e hen über einen Kehlkopf welcher zu den
berühmteſten unſerer Zeit gehört mit dem Ausdrucke meines beſten
Dankes an die liebenswürdige Beſitzerin deſſelben die mir geſtattete
Beobachtungen zu machen deren weitere Verfolgung für die Kunſtund für die Wiſſenſchaft in gleicher Weiſe von hoben Intereſſe er

cheint Man ſieht daß Frau Lucca in Amerika dem Lande der
eclame geweſen

Ein Feuilletoniſt der Schl Ztg erzählt in ſeinem Berichtüber das vom Kaiſer und dem Kronprinzen zu ch re inteſtte

Diner zu Ohlau der Kronprinz ſei guter Laune geweſen und habe
verſchiedene witzige Bemerkungen gemacht Mit einem Herrn in

4

einem Geſpräch über Ventilation begriffen wandte er ſich plötzlich
an einen geiſtlichen Herrn mit der Frage Wie denken Sie über
Ventilation Ein friſcher Luftzug kann auch der Kirche nichts

adenW Die Königl Regierung zu Potsdam erläßt ſoeben nachſtehende

Bekanntmachung Einhundert Thaler Belohnung Auf dem Be
räbnißplatze zu Lichtenberg NiederBarnimer Kreiſes iſt in der

Nacht vom 26 zum 27 October ein Grab zerſtört und die in dem
ſelben am 23 October beerdigte Leiche eines Kindes nacheZertrüm
merung des Sarges aus demſelben theilweiſe herausgezogen wor
den ſo daß der Kopf der Leiche aus dem Sarge hervorragend und
der Sarg unbedeckt gefunden worden iſt vel ch
der Nacht vom 4 zum 5 Nov in verabſcheuungswürdigerer Weiſe
wiederholt Es wurden am 5 Nov d J 2 Kinderleichen welche am
4 Nov d J beerdigt waren aus ihren Gräbern und Särgen ge
riſſen vorgefunden eine derſelben die eines zweijährigen Mädchens
mit ausgeſpreizten Beinen beſchädigter Schamöffnung und zerriſſe
nem Leichenhemde Die Ermittelungen der Thäterſchaft er bis
her keinen Erfolg gehabt und ſichern wir Demjenigen welcher Nach
weiſe liefert wodurch es den zuſtändigen Gerichts und Polizeibe
hörden möglich wird den Vuts zu ermitteln und zur Beſtrafung
zu bringen hierdurch eine Belohnung von Einhundert Thalern zu

Jn Philadelphia ſt der ehrwürdige Pater Gordeman Paſtorder taddiiſhen St Bonifacius Kirche mit dem weiblichen Organiſten

welcher wegen ſeines ergreifenden Spieles der Liebling der ganzen
Gemeinde war verſchwunden ohne vager Abſchieds Viſiten zu
machen Jn der Zerſtreuung welche ſich aus der Eile mit der
er die Vergnügungsreiſe antrat leichtlerklären läßt hat er die Kirchen

kaſſe witgenommen am Von den Looſen der ſächſiſchen Landeslotterie wird der größte

Theil außerhalb des Landes und ſelbſt in ſehr fernen Gegenden ge
ſpielt Jn neuerer Zeit ſind die Vereinigten Staaten von Amerika
in immer höherem Maaße Abnehmer der ſächſiſchen Looſe geworden
und nach NewYork ſind wie das Lpz Tabl aus ſicherer Quelle
vernimm bei der letzten Lotterieziehung 4 Achtel des großen
Looſes gelangt Die andern 4 Achtel ſollen nach dem Orient ge
wandert ſein

re

Wiſſenſchaft Kunſt u Literatur
Auf der Univerſität Heidelberg beträgt die Zahl der Jm

matrikulationen im laufenden Winterſemeſter bis jetzt 194 und 17
ſind noch angemeldet Auffallend iſt die geringe Zahl der Medi
ciner von denen im Ganzen nur 15 immatriculirt worden ſind

Die Zahl der Jmmatrikulationen auf der Univerſität Leipzig
beträgt im gegenwärtigen Semeſter bis jetzt 932 die Geſammtzahl
der Studirenden wird ſich mithin in runder Summe auf 3000 be
laufen Exmatrikulationen ſind 564 regiſtrirt worden

e
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Todten Liſte
Am Freitag vor Woche iſt der Erzherzog Karl Ferdinandvon Deine in Salowitz in Mähren geſtorben W war ein

Sohn des als Heerführer hochberühmten Erzherzogs Karl und am
29 Juli 1818 geboren

Landwirthſchaft
Landes Oeconomie Collegium in Berlin

Sitzung am 20 November
Das Königliche Landes Oeconomie Collegium ſetzte heute in Ge

genwart des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Ter
ſeine Berathungen unter dem r des Geh Reg Rath Pr
Thiel fort Zunächſt erfolgte die Wahl der Ausſchußmitglieder
Es wurden gewählt für die Provinz Preußen General Landſchafts
rath Richter als Stellvertreter Herr v Saucken Tarputſchen

treter Amtsrath Schütz für die e Pommern Landſchafts
director v Hagen als Stellvertreter Kammerherr v Buggen
hagen für die Provinz Poſen Herr Lehmann Nitſche als
Stellvertreter Herr v Bethmann Hollweg für die Provinz
Schleſien Frhr v Richthofen Brechelshof als Stellvertreter
Geh Rath Dr Settegaſt für die Provinz Sachſen Landes
Oeconomie Rath v Nathuſius Königsborn als Stellvertreter
Herr Sombart für die Provinz Schleswig Holſtein Herr Bo
kelmann als Stellvertreter General Secretair Hach für die

r Hannover Staatsminiſter Graf v Borries Stellver
treter Oberappellations Rath v Lenthe für die Provinz Weſt

h Frhr v Schorlemer Alſt Stellvertreter Oeconomie
ath v Laer für die Provinz Heſſen Naſſau Frhr v Troll

Stellvertreter Reg Rath Wendelſtaver für die Rheinprovinz
Herr v Rath Lauersfort Stellvertreter Generaldirector Ca
paun Harlowa Nach Annahme eines die Geſchäftsordnung
betreffenden Antrages ſowie eines andern die Aufhebung eines
Geſetzes nach welchem in Hohenzollern Mobiliar nur zu n
Werthes verſichert werden darf trat das Collegium in die Bera
thung des Antrages des Herrn Viſſering der darauf hinging
bei der engliſchen Regierung die Aufhebung der Viehſperre gegen
Deutſchland zu bewirken Jn der Diskuſſion wurde allſeitig aner
kannt und dem Miniſterium ſpeciell der Dank dafür ausgeſprochen
daß es mit den übrigen Organen der Staatsregierung bisher eif
rigſt bemüht geweſen ſei diejenigen en zu treffen welcheeine freie Einfuhr von Vieh aus Deutſchland nach England wieder

ermöglichen könne Zweifelhaft ſei es allerdings ob England
ſelbſt für den Fall z es möglich wäre die deutſchen Grenzen
vollſtändig gegen die Einfuhr von Steppenvieh abzuſchließen und
a den Grund der jetzt als Vorwand für dieſe Maßregel Eng
ands das deutſche Vieh von der Einfuhr in das britiſche Reich
auszuſchließen an ewendet werde zu beſeitigen ob England
dann zu bewegen ſei die freie Einfuhr deutſchen Zuchtviehes in

für die Provinz Brandenburg Herr v Herford als Stellver 6

e t

möglich geweſen von der engliſchen Regierung eine klare n
lirung derjenigen Bedingungen zu erlangen nach deren Erfüllung
ſie geneigt ſei die Einfuhr aus allen deutſchen Gebieten ohne ſo
fortigen Schlachtzwang in England zu geſtatten Der Antrag
wurde mit großer Majorität angenommen Das Collegium trat

e in die Berathung der Anträge bezüglich der Contract
brüchigkeit der ländlichen Arbeiter der Heimaths und Freizügigkeits
Geſetzgebung in Verbindung mit dem Geſetzentwurf betreffend die
ländlichen Arbeitsverhältniſſe und dem Antrage des Grafen Jtzen
plitz bezüglich der Straffeſtſetzungen der Amtsvorſteher gegenüber
der ländlichen Arbeiter und Geſinde Bevölkerung Die Discuſſion

Der Frevel hat ſich in wird eröffnet ob aber über die einzelnen im Laufe der Discuſſion
geſtellten Anträge und Reſolutionen formell in der Plenarberathung
abgeſtimmt werden ſoll oder ob dir er das in der Dis
cuſſion beigebrachte Material nur der am Dienstag zuſammentre
tenden Commiſſion für die ländlichen Arbeiterverhältniſſe überwie
ſen werden ſoll das wird erſt in der morgen fortzuſetzenden De
batte entſchieden werden

wen S

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 21 November

Eheſchließnngen Der Maurer Gottlieb Ferd Otto Stahl und
Wilhelmine Marie Henriette Coccejus Advokatenweg Der
Zimmermann Wilhelm Carl Ed Moritz und Johanne Chriſtiane
Louiſe Franz Steg 21 Der Verſicherungs Jnſpector Guſtav
Adolph Schob und Wilhelmine Henriette geſch Man nZgeb Haring

Barfüßerſtr 18 und Königsſtr 25
Geboren Dem Schloſſermſtr Friedr Traug Bauer ein S

Taubeng 14 Dem Stellmacher Friedr Böttcher ein Steintodsgaſſe I Dem Zimmermann Carl Wendt eine Harz 48

Ein unehel Strohhofsſpitze 18 Dem Fleiſcher Herma
Sondershauſen eine Schützengaſſe 16 Eine unehel T
Ziſe Lawplas 9 Dem Tiſchler Carl Teichmann eine Mü
gaſſe 6Geſtorben Des Schuhmachermſtr Carl Chriſtian S ba
Tochter Sophie 26 J 44 M 722 Herzleiden Rathhausgaſſe 10
Die Wittwe Chriſtiane Kreitner geb Fliedner 69 J 3 M 20
Lungenentzündung Des Zimmermann Wilh Friedrich Sohn
Otto 2 J 2 M 21 Verbrennung Kapellengaſſe 8 Des ver
ſtorbenen Böttchermſtr Heinrich Schmidt Tochter Minna 1 J
10 Maſern Schmeerſtr 24 Des Handarb V Gottfried
Wallker Sohn Richard 7 J 8 M 13 Herzleiden Oberglaucha 7
Des verſt Mühlenmeiſter Bertholld Tochter Friederike Louiſe 61
J 11 M 28 brandige Ro e Jägergaſſe 1 Des Schuhmacher
meiſter Auguſt Pirt Tochter Frieder Louiſe Anna 2 M 29
Krämpfe Geiſtſtr 58

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Berlin 18 Noobr Nach Ermittelungen des königlichen PolizeiPräſidiums Weizen 50 Kilogr 3 Thlr 14 Sgr 9 Pf bis

3 Thlr 14 Sgr 9 Pf Roggen 2 Thlr 25 Sgr 4 Pf bis
3 Thlr 1 Sgr 6 Pf Gr Gerſte 2 Thlr 27 Sgr Pf bis
3 Thlr 4 Sgr 2 Pf Hafer 2 Thlr 20 Sgr 11 Pf bis
3 Thlr 13 Sgr 11 Pf Heu pr Ctr 1 Thlr Sgr Pf bis
1 Thlr 18 Sgr Pf Stroh pr Schock 12 Thlr 15 Sgr Pfbis 14 Thlr 15 Sgr Ff rbſen pr 5 Liter 10 Sgr Pf
bis 20 Sgr F Linſen pr 5 Liter 15 Sgr Pf bis20 Sgr Pf Bohnen pr 5 Liter 15 Sgr Pf bis 17 Sgr
6 Pf Kartoffeln pr 5 Liter 2 Sgr 6 Pf bis 3 Sgr Pf
Rindfleiſch pro Pfund 5 Sgr 6 Pf bis 7 Sgr 6 Pf
Schweinfleiſch 6 Sgr St bis 7 Sgr 6 Pf Hammel
ſieh 4 Sgr 6 Pf bis 7 Sgr 6 Pf m e p 4 Sgr

Pf Sgr Pf Butter 11 Sgr Pf bis 14 SgrPf Eier pro Mandel 8 Sgr 59 Pf bis 10 Sgr 4 Pf

Magdeburg 21 November 60 68 ThlrRoggen 57 623 Thlr Gerſte 60 70 Thlr Hafer 64 67
Thlr pr 2000 Pfd Kartoffelſpiritus Locowaare et
was niedriger ber ehlt Termine geſchäftslos Loco ohne Faß 192
à Thlr bez November 195 Thlr November December 19
a U December 19 z pr 10,000 pCt mit Ueb rnahme der Ge
binde à z Thlr pr 100 Liter Rübenſpiritus feſt Loco
19 Thlr bez

e h

Kisenbahnfahrten
Abfahrt von Halle nach

Leipzig 5,42 7,52 9,51 1,34 4,17 6,1 7,380 8,53 2,1
Magdeburg 6,37 8,15f 10,47 1,23 2,7 5,54 7,51 9,28 10,52
Nordh Cafſel 6 8,23 2 8
Sorau 8,18f 1,36 6,13
Thüringen 5,45 7,53 10,12
Berlin 4,35f 5,30 9,8 1,40
Cönnern 6,30 8,20 1,50 6,5

Ankunft in Halle von
Leipzig 6,27 8,9 10,42 1,13 1,52 5,40 7,37 9,18 10,46
Magdeburg 5,31 7,46 9,41 1,26 4,5 5,52 7,26f 8,48 1,52
Nordh Caſſel 7,29 1,14 5,39 8,45
Sorau 7,89 1,4 7,42
Thüringen 4,26f 8,5 1,16 5,25
Berlin 4,89 10,2 11,33 5,7 10,383 11
Cönnern 8,44 12,56 5,42 8,84

Perſonenzug Gemiſchter Zug Courier u Schnellzug

11,41 f 1,65 8
5,50 6,10 9,5f

10,40

5,42 9 10,45

ſeine Grenzen zu geſtatten Bis jetzt wenigſtens ſei es noch nicht

Holz Verſteigerung
In der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte Dölauer Einſp Droſchkenſchlittenkufen billig

Haide ſollen am
Mittwoch den 2 December von Vormittags 9 Uhr ab

grüne und trockene zum Theil ſtarke Hölzer und zwar
circa 8 Mtr eichene Klob

28 NMtr kieferne voen
2 Mtr birkene
8 Mtr kieferne Knippel

82 Mtr Abraum
26 Eichen mit 25 Mtr
2 Birken mit 1,02 Mtr

282 Kiefern mit 237 Mr
öffentlich verſteigert werden

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf der Nietlebener Straße
am Biſchofsberge einfinden und von den näheren Bedingungen
Stelle ſich unterrichten

Schkeuditz den 22 November 1874

Königliche Oberförſterei

Schweinefutter abzulaſſen
Drescdd Bierhalle

Unterzeichn

zu verkaufen Zapfenſtr 13
Ein im Unterrichten erfahrener Cand

phil ertheilt Unterricht Auskunft giebt
die Annon Exped v J Barck Co
gr Ulrichsſtr A7 unter 2446

bei gutem Salair und freier Station
Stellung bei W ſwüebert empfiehlt

Für Bisenwaarenhandlungen

z Ganz vorzügliwes diesfähriges PflauEin tichiger Varbiergehülfe ündet mens Ganfeſs nat Dr

ehe cent y e e u

ete fabriziren gerollte Thür u Vensterfitsch
d in verſchiedenen Sorten und beſter Qualität zu billigen Preiſen

und verſenden auf Wunſch Preis Courante

Zippmann Furthmann Funcke
in Düſſeldorf

Vorzügliches Mittel
gegen

diſcher Syrup ar Rheumatismus und Gicht
in Sangerhauſen

Jahren findet ſof Stelle durch

an Ort und D Ein Kellnerburſche findet

Dieſes ausgezeichnete feinſte Präparat
Neue franzöſiſche Wallnüſſe aus der Tanne zc wirkt durch Einreibung

Ein Schreiber v 15 S 3 3 c S bei ſchnell und ſicher ſelbſt gegen veraltete
nahme von 1 r oder Ballen ent hartnäckige LeidenFrau Rinne e ſprechend billiger offerirt t

Großes Flacon 15
C Müller Kleines Flacon 10ſof Stelle durch A Herrmann

Jahren

Bekanntmachung

auf der Georgsburg bei Cönnern

c W 1 r Schaukelpferd
beides zu nachtsgeſchenken paſſendDer Abtrieb der Weiden am ſiscali verk Kiliengaſſe 4 Tr dacaſt 1

ſchen Heeger bei Cönnern ſoll Donners Kommode mit Glasaufſatz u 1 Kleider
tag den 26 Novbr Mittags 12 Uhr ſchrank beides wie neu zu verkaufen

Zwei Leute zum Dreſchen geſucht im Näheres bei

grünen Hof ſtraße 91

Spitze 12 ſt e Mädchen im Alter von 14 dis Gebrauchanweiſung iſt jedem Flacon
beigefügtird iete h r Schwarzerk b/Blankenburg in ThürFrau Kohl Leipziger

Einen Knecht u zwei Tagelöhner bei
Maurer ſucht Bockshörner Nr 3 Etage beſt
d Haus Vieh u Kinder per 1 April

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden

Der Bau Jnſpector

Zwei neue vollſtändige Betten für durch
18 Thlr zu verk gr Ulrichsſtr A7
drei Treppen im Alten Deffauer

mädchen finden u ſpäter Stelle

e etoir Str s e homtoir Strobhofsſpite 12 Wdbl St

Anſt Schlafſtelle Kuhgaſſe 7 Tag z Aufwart geſ Graſeweg 21 II

Halle Druck and Vmlag von Otto Hendel

Eine herrſchaftliche Wohnung Bele

Bor dem Ranniſchen Thor
Pfännerhöhe I

Ein Mädch v 14 16 J f d ganz kann ſofort oder ſpäter bezogen werden iſt an ein oder zwei Herren zu verm

Halle gr Ulrichsſtraße 55

h 1 LogisWe dern Shuben Kammern i Kahe nach
zu ozteyen Hofe zu belegen zu vermiethen und p

1 April 1875 zu beziehen
e e Aug Apelt Leipzigerſtr 8

u K für 1 oder 2 Herren Eine große möbſ Stube mit Kamm

Leipzigerſtraße 90 Dachritzgaſſe A 2 Tr

Depot bei Fräulein Jda Böttger

e
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